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czirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rees No. 46. — 


Sonnabend, den 7. Juni 1823. 
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Königl. Preuß. Prev.⸗Intelligenßz- Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


N 2 * 2 5 . 7 Y 5 + 
Sonntag, den 8. Juni predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſſſtoriakcath Blech. Mittags Herr Archidiaconus RN, 


1 Nachmittags Hr... Confitortalrath Bertling, ſtatt der Veeper Confirmation. 
Königl. Capelle. Vormittags Herr General: Offieial Roſſolkiewiezg. Nachm. Hr. Prediger 


Wenzel. . — * 

St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Rösner, Anfang ein viertel auf 9 Uhr. ö 

Hr Archidigconus & 9 Nachmittage Br Cand. Tena e 

Domina e Vormittags Hr. Pred. Ramualdus Schenkin. Nachmittags Hr. Pred. 
ntonius Langa. 


St. Catbarinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Cand. Schwenk d. i. Nachmit⸗ 


tags Hr. Archidigconus Grabıi. 5 
St. Sorten. Don: Herr Pred. Thadaͤus Savernizkt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


1 Uller 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. a 
Carmeliter. Nachm. Hr, 2 Lucas Shapfonei. i * ; 
St. W Börm. Hr. Paſtor Fromm, Anfang um bald 9 uhr. Nachmittage Herr 


t. Petei und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Hercke, Anfan 
4 1 um vn 10 er: re 5x 91 55 e 8 ul, 10 7 fang 
t. Trinitatis. Vorm. Hr. Suverintenden a nfang um ha % i 

: 2 tags Hr. Oberlehrer Dr. Gute. 4 a r Nachmit⸗ 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guiwstg. Nachmittags Hr. Prediger Pobowski. 
eil, Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 5 N 
5 W de red, Seen Mad Hr Fend. Schnee 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachm. Hr. Cand. wenk d. j. 
& Salvator. Vorm. He. Plediger Schalck. N Y 


Be k an nt ma chu n g e n. Per 
Das unter der Jurisdietion des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichts von Weſt⸗ 
jpreuſſen, im Stargardtſchen Kreiſe zunaͤchſt bei der Stadt Neuſtadt bele⸗ 


l 
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gene, jetzt dem gelir v. Warcsewaki zugehörige Adliche Guts-Antheil Lentz No. 


133. Lit. A, welches nach dem auf den Antrag der Intereſſenten zum Grunde 


gelegten Reviſions⸗Protocolle der Provinzial-Landſchafts⸗ Direction zu Danzig vom 
27. Juni 1803 excluſive des dazu gehörigen Waldes auf 2292 Rthl. 15 gGr. St 
Pf., der Werth des Waldes aber nach dem Anſchlage d. d. Danzig den 26. Juni 
1703 auf 124 Rthl. 3 9 Gr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt, und im Jahre 1804 für 5000 
Rthl. erftanden worden, iſt Behufs Befriedigung der eingetragenen Glaͤubiger zur 
Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 8 
4 den 29. März, 
den 31. Mai und 
den 6. Auguſt 1823, 
anberaumt worden. 8 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, befonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Höpner- hiefelbft, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnächft den Zuſchlag des gedachten Gutsautheils i den Meiſtbietenden, wens 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. ara 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. 1 N 
Die Taxations⸗Verhandlungen liegen in der hieſigen Regiſtratur 175 Anſicht 
bereit und die Verkaufs: Bedingungen werden in dem letzten Termine n her bekant 
gemacht werden. 
Marienwerder, den 20. December 1822. 
3 Koͤnial. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
4 Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diezenigen, 
welche an die Kaſſe des zweiten Bataillons (Preuß. Stargardtſchen) fünf? 
ten Landwehr⸗Regiments aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 
1822 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorge⸗ 
laden, in dem hieſelbſt ig dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richts auf den 5. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius v. Vileingboff angeſetzten Termi⸗ 


ne entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu denen am hieſigen 
Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz-Commiſſarien Raabe, Witka und Des 
chend in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, wobei jeder Ausbleibende zu 
gewaͤrtigen hat, daß ihm wegen ſeiner Anſpruͤche ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 
verwieſen werden. 
Marienwerder, den 11. Maͤrz 1823. 

D Abdnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

die Pauline geborne von plachecka, welche an den Lieutenant und Gutsbeſi⸗ 
D ger Koͤnig zu Gollußice bei Schwetz verheirathet iſt, hat nach ihrer er⸗ 


EA 
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reichten Großjaͤhrigkeit am raten d. M. gerichtlich erflärt: +, - 5 
daß die Guͤtergemeinſchaft zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne, welche woͤh⸗ 
rend ihrer Minderjaͤhrigkeit ausgeſchloſſen geweſen, in Anſehung des ihrem 
Ehegatten bei ihrer Verheirathung mit demſelben eingebrachten Vermögens 
auch ferner ausgeſchloſſen bleiben und ſelbige nur Ruͤckſichts des Erwerbes 
eintreten und ſtatt finden ſolle. BET 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 21. April 1823. 
Roͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Wegen Peräufferung des Guts Bojahn, Intendantur⸗Amts Bruck. 
ach den Beſtimmungen des Königl. Finanz⸗Miniſterü, ſoll ein Theil des Guts 
Bojahn, Intendantur⸗Amts Bruͤck, von kuͤnftigen Johannis Ab. zu. Eigen: 
thums⸗ oder Erbpachts⸗Rechten veraͤuſſert werden, welcher in 3 Etabliſſements ver⸗ 
theilt iſt. Von dieſem enthält zur bequemen Bewiethſchaftung im Zuſammenhange 
an Acker, Wieſen und Huͤtungs⸗Laͤndereien: 
a. das ıfte Etabliſſement 574 Morgen 39 DRuthen, 
b. das ate Etabliſſement 910 — 155 — : 
©. das Zte Etabliſſement 6717 — 82 — Preuß. Maaſſes. 
Die Laͤndereien werden unbebaut und ohne Inventarium uͤberwieſen, und die 
Erwerber find verpflichtet, die eingeftreute Winter⸗Saaten fo wie die Koften der Be⸗ 
ſtellung bei der Uebergabe baar zu verguͤten. Der Veraͤuſſerungs⸗Plan und die da⸗ 
bei zum Grunde liegenden Bedingungen find beim Intendanten Hauptmann Gütte 


in Zoppot genau zu erfahren, welcher zur Veräufferung dieſer Laͤndereien entweder 
im Ganzen oder in den vorgedachten 3 Abtheilungen einen Licitations⸗Termin auf 


den 16. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
im Freiſchulzen Gute in Bojahn angeſetzt hat. 5 ee 
In dieſem Termin ſoll zugleich der zum Gute Bojahn gehörige Wald 506 
Morgen Ko Muthen Preuß. groß zum Verkaufe ausgeboten werden. Die Taxe 
deſſelben kann vorher bei dem ꝛc. Gütte eingeſehen werden, auch iſt der Koͤnigl. Un⸗ 
terförfter im Eichenkrug beauftragt, ſolchen auf Verlangen den Kaufluſtigen zu zei⸗ 
en. Die Meiſtbietenden, welche fuͤr ihr Gebott eine angemeſſene Caution ſogleich 
zu beſtellen verpflichtet find, bleiben an daſſelbe bis zur Entſcheidung des Koͤnigl. 
Finanz Minifterii gebunden. * ER 
Danzig, den 26. Mai 1823. 77 a s 5 ; 
Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
Das der Frau Rosette E ementine Mac dalena geb. Metby verehel. Kauf⸗ 
mann Jobann Gottlieb Schmidt gehoͤrige in der Brodbaͤnkengaſſe sub 
Servis⸗No. 795. und No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem maſſiven drei Etagen hohen Vorderhauſe, nebſt Seiten: und Hintergebaͤu⸗ 
de mit einem Hofraum und laufendem Roͤhrenwaſſer nebſt Pumpenbrunnen beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5112 
i 1 n 
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6 ö 
Kehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentlihe Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
N, den 1. April, a 
den 3. Juni und 
den 12. Auguſt 823, \ 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. . N a 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die tie: 
bergabe und Adjudication zu erwarten. Bi 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtück zur erſten Hypo⸗ 
thek zwei Capitalien von 3000 Rthl. und 1000 Rthl. à 5 pro Cent und zur zwei⸗ 
ten Hypothek 3000 Rthl. a 6 pro Cent eingetragen ſtehen, von denen die beiden 
erſten, nebſt den feit dem 17. Juni 1820 ruͤckſtandigen Zinſen gekündigt worden. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Fegiſtratur und bei dem Aue⸗ 
tionator Kengnich einzuſehen. 
Danzig, den 24. December 1822. * 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
D* dem Mitnachbaren Cornelius Riep und den Erben feiner verſtorbenen 
Ehefrau gehörige in dem Werderſchen Dorfe Groß⸗Zuͤnder belegene und 
im Hypothekenbuch No. 22. eingetragene Grundſtück, welches in circa 4 Hufen 3 
Morgen 83 HR Land mit Wohn: und Wirthſchgftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit voll 
ſtaͤndigem Beſatze auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe 
von 6959 Rthl. 15 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 3 Licitations⸗Termine auf 


# 


den 4. April, 
- den 6. Juni und 

den 8. Auguſt 823, 8 
von welchen der letzte peremtoeiſch iſt, vor dem Auetionator Herrn Solzmann in 
dem bezeichneten Hofe zu Gr. Zuͤnder angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auectionator Solzmann einzuſehen. i a 

Danzig, den 7. Januar 1823. b 
' 0 Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 

Dos dem Mitnachbarn und vormaligen Ausrufer Gottfried Brick zugehörige 
in dem Nehrungſchen Dorfe Paſewark gelegene und No. 11. in dem Hy⸗ 
pothekenbuch verzeichnete Grundſtuͤck, weiches in 19 Morgen 225 OHR: culus em⸗ 
phytevtiſchen Landes binnen Dammes, 25 Morgen auſſer Dammes Und circa ſechs 
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Morgen nicht zinsbaren Heidenlandes mit den vorhandenen Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebzuden beſteht, und mit der Kruggerechtigkeit verſehen iſt, ſoll mit voll⸗ 
ſtaͤndigem Beſatze nachdem es auf die Summe von 4134 Rthl. 8 Sgr. 6 Pf. ge 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu drei Licitations⸗Termine auf en N 
den 6. Mai, h 
den 7. Juli und 
5 den 8. September 1823, 23 
Vormittags um 9 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Stadtge⸗ 
richts⸗Secretair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Gerichtshauſe 
der letztere aber in dem Grundſtuͤcke zu Paſewark ſelbſt angeſetzt. Es werden da⸗ 
her beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 4 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 24. Januar 1823. | 
Röntal. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
U die zur Befriedigung der Realglaͤubiger unzulaͤnglichen Kaufgelder von 
dem Grundſtuͤcke des Hofbeſitzers Staberow zu Zugdam No. 23. des Hy⸗ 
pothekenbuchs iſt der Liquidations⸗Prozeß eröffnet. Wir haben daher zur Liquida⸗ 
tion der Forderungen der unbekannten Nealglaubiger einen Termin auf ö 
i den 16. Juni c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Hoffert auf dem hieſigen Gevichtshauſe angeſetzt, wozu 
dieſelben unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen werden, daß die Ausbleiben⸗ 
den damit an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden ſollen. 5 
Danzig, den 8. Februar 1823. * l 
Königl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. a 
en dem Königl. Weſepreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden alle die⸗ 
jenigen, welche an dem Vermögen des Weinhaͤndlers Ebriffian Friedrich 
Jantzen einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, 
zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen daß fie a dato innerhalb 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf 3 a 
den 5. Juli a. e Vormittags um 9 Uhr x 
sub præjudicie anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hiefigen Stadt: 
gerichts, vor dem ernannten Deputato dem Heren Juſtizrath Suchland erſcheinen, 
die Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Händen habenden darüber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: a } 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb 5. die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 5 4 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
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legale Ehehaften an der perfönfichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 

hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz-Commiſſarien Fels, Sommrfe ot und 

Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit 

Information und Vollmacht verſehen koͤnne. i 

Danzig, den 27. März 1823. ji 
Königl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
Dos den Mitnachbar paul Balauſchen Erben zugehoͤrige in der Dorfſchaft 

i Herzberg fol. 98. A; des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in sc 

Morgen 242 TR. culmiſch Land und dem Wohnhauſe nebſt Scheune beſtehet, ſoll 

auf den Antrag des Realglaͤubigers wegen einer Forderung von 1000 Rthl. und 
» Zinfen, nachdem es auf die Summe von 2738. Rthl. 25 Sgr. Preuß. Cour. ge⸗ 
vichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 

es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 5 

ER Nene den 9. Juli à c. 

vor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbas 
ren und es hat der Meiſcbietende, in dem gedachten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarte. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
8 Rthl. gekuͤndiget iſt und die Kaufgelder daher baar eingezahlt werden 
müſſen. 88 428113 Seins SEE Sr 3 9 5 5 ! 
Die Daxe dieſes Grundſtücks kann täglih in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden, 

Danzig, den 11. April 1823. ; 5 
Bönigl. Preuß. Kands und Stadtgericht. 3 
Dos dem Tiſchlermeiſter Matthias Jankes zugehoͤrige in der Nadlergaſſe sub 
Servis⸗No. 416. und No. 6. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe, mit einem Hofraum und einem Hinterhauſe, das 
nach der Ochſengaſſe durchgehet, beſtehet, ſoll auf den Antrag der Wittwe Kelpin 
als Realglaͤubigerin, mit einem Capitale von 500 Rthl., nachdem es auf die Sum; 
me von 299 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 1. Juli 823 

vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Br 
Es werden daher befigs- und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. | 
Zaugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden 
muß. Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 3. April 1923. 

Bböͤnigl. preuff. Land und Stadtgericht. 


— 
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en Mitnachbaren Hintz, Sawatzki und Stanke zugehbrig geweſene und 
zuletzt von dem Einſaaſſen Chriſtian Ardnke acquirirte Grundſtuͤck in 

Worle pag 67. A. 58 B. und 66. B. des Erbbuchs, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, Stalle und 21 Morgen 220 R. Collmiſch Land beſtehet, und auf die 
Summe von 43 Rh. 50 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, foll, 
da der letzte Acguirent die Kaufgelder bisher nicht zum Vollen berichtiget hat, im 
Wege der Ne⸗Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Lieitations⸗Termin auf , a 8 8 
* den 24. Juli 1823, Vormittags um ro Uhr, 
vor mi Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem gedachten Grundſtuͤcke 
angeſetzt. 5 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder von dem Acquirenten in 
dem Termine baar an den Herrn Deputirten bezahlt werden muͤſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 25. April 1823. . 5 8 

a Bönigl. Preuſſiſches CLand⸗ und Stadtgericht. 


Da dem Glaſermeiſter Ernſt Dietrich Sander Schraage zugehörige im ſchwar⸗ 
zen Meer (Roſenthal genannt) sub Servis⸗No. 368. und No. 369. gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, pag >96. des Erbbuchs, welches in 3 Wohngebaͤuden, einem 
Stallgebaͤude und einem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin⸗ 
nen, nachdem es auf die Summe von 1038 Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Lieitations-Termin auf 
den 22. Juli a. c. 
vor dem Auctionator Zengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
u erwarten: N N 0 
i Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. N 
Danzig, den 29. April 1823. 
Koöͤnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Königl Land» und Stadtgericht wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Jacob Abraham Meyer 

und deſſen Braut die Jungfer Emilie Schwedt, durch einen am 28. April d. J. 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die hieſigen Orts unter Eheleuten buͤrger⸗ 
lichen Standes übliche Gemeinſchaft der Güter in Anſehung ihres jetzigen und 
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zukünftigen Vermögens, imgleichen des Erwerbes unter ſich gänzlich. ausge⸗ 
ſchloſſen haben. 5 
Danzig, den 2 Mai 1823. f \ 
Koͤniglich Preuß. Landı und Stadtgericht 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hiedurch 
O jzur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Bürger und Fleiſcher⸗ 
meiſter Johann Gottfried Pich und deſſen verlobte Braut die Jungfer Juſtine Wil⸗ 
helmine Birch, mittelſt des am roten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages 
die hier ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter, ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als 
zukuͤnftigen Vermögens, imgleichen des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 13. Mai 1823. 
5 Rönial. Preuß. Land und Stadtgericht. 
5 Nenn von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Danzig über das Vermoͤ⸗ 
gen des Kaufmanns Jobann Philipp Sechſel Concursus Creditorum gps 
offnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhängt, und 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrder⸗ 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rech⸗ 
En das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 
aben: 5 0 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig ers 
klaͤrt werden ſoll. a 
Danzig, den 27. Mai 1823. N he: 
Bönial. Preufifebes Land⸗ und Stadtgericht. x 
Ber dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht find alle diejenigen, 
welche an dem Vermoͤgen des verſtorbenen Baͤckermeiſters Sala non David 
Trauſchel einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herrühren, welcher es ſey, 
zu haben vermeinen, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, daß fie à dato inner⸗ 
halb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 8. September a. Vormittags um ro Uhr 
sub præjudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Lands 
und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Martins erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung 
der in Händen habenden darüber ſprechenden Criginal Dokumente und ſonſtiger Ber 
weismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: f 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird. 
(bier folgt die erſte Beilage.) 
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Erste Beilage zu No. 46. des Intellgerz⸗ Blatts. 


HR 


Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es hie⸗ 
ſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz-Commiſſarien Sterle Self und Martens 
in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben mit Informa⸗ 
tion und Vollmacht verſehen koͤnnen. 7 
Danzig, den 9. Mai 1822 8 nn 2 Re TA 
1 CHR .  Röniah Preuß; Lands, und Stadtgericht. ie 
Sur Vermiethung des auf dem Kneipab belegenen mit einem Zaune umgebenen 
kleinen Platzes, worauf ehemals das Spritßenhaus geſtanden, auf „ Jahren 
ſtehet ein Termin allhier zu Nathhauſe auf 5 
* den 10. Juni c. um 1 Uhr Vormittags ; en 
an, wozu Miethsluſtige ſich einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren eingela- 
den werden. . Bi var 
Danzig, den 21. Mai 1823, e 
Öberbäraermeifter, Bhrgermeifter und Rath. 8 . 
Die bisber an die Zeugmachermeiſter Malzahn und Borowski verpachtet 
D geweſene Einnahme der Stand, und Marktgelder auf dem Kaſſunſchen 
Markte, dem Schuͤſſeldamm und in den angrenzenden Straſſen fol vom 1. Des 
cember d. J. ab, auf drei unmittelbar nach einander folgende Jahre aufs neue 
verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Ralhha ſe auf 
75 ; den 23. Juni um 11 Uhr Vormittags 8 
an, zu welchem Termine ſich Pachtluſtige einzufinden, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und vorher die Sicherheit nachzuweiſen haben, die fie im Betreff des 
Pachtzinſes zu leiſten im Stande find, indem ohne folde nachgewieſene Sicher⸗ 


4 


5 


beit Niemand: zum Bieten zugelaſſen werden wird. 
Danzig, den 26. Mal 1823 f ir 443 
Oberburgermeiſter Büͤrgermeiſter d Rath Net 
ie Benutzung des BernfleinRegale an den Kuͤſten der Oſtſee, und zwar 
7 von dem an das Danziger Territorium angrenzenden Orte Polski 5 
zu dem jenſeit Memel liegenden Dorſe Immerſalt an der Ruſſiſchen Grenze, 
ſoll auf zwoͤlf nach einander folgende Jahre, als vom erſten December ein tau⸗ 
fend acht hundert und drei und zwanzig bis zum erſten December ein taufind 
acht hundert und fünf und dreißig, verpachtet werden. 5 
Es iſt dazu ein öffentlicher Ausbietungs Termin auf 
den zehnten Julius dieſes Jabres Vormittags um lo Ubr 
in dem Conferenzzimmer der unterzeichneten Regierung vor dem Reaierungsrach 
Gas beck beſtimmt, an welchem Pacht⸗ und Zahlungs faͤbige ſich einfinden und ih⸗ 
re Offerten abgeben koͤnnen. F. es 2 
Jeder Lizitant muß jedoch vor dem genannten, Comnsiffärio über frine Si⸗ 
Gerbe Tip vollſtandig aus weifen und. windeſtzus den vollen Beirag eines gane 


* 
7 
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zen einjaͤhrigen PachtQuanti in gültigen Dokumenten, als Caution ſogleich des 
poniren. Die mit dieſer Pachtung verbundene Bedingungen werden in dem 
Termin bekannt gemacht werden, können aber auch vorher in unſerer Finanz⸗ 
Regiſtratur bei dem Regiſtrator Saͤmann eingeſehen werden. 
Koͤnigsberg, den 24. Mai 1823. a 
Bönigl. Preuß, Regierung II. Abtheilung. 

as den Mitnachbar Jacob Sellk ſchen Eheleuten zugehörige in der Nehrung⸗ 

ſchen Dorfſchaft Schoͤnbaum No. ır. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Bauerhofe von 2 Hufen 9 Morgen der Stadt emphytevti⸗ 
ſchen Landes beſtehet, jedoch nach Angabe der Beſitzer nach einer Vermeſſung vom 
Jahre 1771 zwei Hufen 12 Morgen 133 HR. 77 UF. brauchbaren und 1 Mor; 
gen 44 UR. 17 UF. Unland enthaͤlt, ſoll auf den Antrag eines Nealgläubigers, 


nachdem es auf die Summe von 3842 Rthl. 29 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtztt 


worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die 
Kicitations⸗Termine auf - 5 
den 7. Auguſt, ; . 
den 8. October c. Vormittags um To Uhr 
auf dem Stadt⸗Gerichtshauſe und 85 
i den 11. December 1823, Vormittags um 10 Uhr, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt und zu Schoͤnbaum abgehalten werden wird, 
vor dem Herrn Secretair Lemon angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Aaugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtücke ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 5000 fl. D. C. eingetragen ſtehet und nebſt ſaͤmmtlichen ruͤckſtaͤndigen 
Zimſen abgezahlt werden muß 2 — a ; 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 13. Mai 1823. a N 
f Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Gew dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Schulzen 
' Michael Bubn gehörige sub Lirr, B. L. X. 2. zu Weklitz gelegene auf 
3565 Rrthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. ! 
Diͤe Licitations⸗Termine hiezu find auf 3 N 
den 7. Mai, a I 2 
den 5. Juni und N e 
f den 7. Juli 1823, jedesmal um ur Uhr Vormittags, 5 
vor unſerm Deputirten, Herrn Ju izrath Franz anberaumt, und werden die 
deſitz und zahlungsfaͤhigen Rauflu igen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrti zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 


ve ; me A105 er " 2. 5 

ten, das Genntkbski pn dthladen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 

botte aber nicht weiter Rückſicht gendamen werden wird. er 

a Taxe 50 Grundſtucks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 

werden. 7 8 i 2 25 1 > 
Elbing, den 14. März: 1823. 

3 Konigl. Preuſſiſches Stadtgericht. en 
i 2 Dane nunmehro von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht uͤber das 


* 
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Vermoͤgen des ehemaligen Magiſtrats⸗Sekretair Arnold Daniel Welzer der 
Concurs eröffnet worden, ſo iſt zur Liquidation der Forderungen ein Termin auf 
den 11. September d. J. Vormitkags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtirath Jacobi anberaumt worden. Zu dieſem Termin werden 
die unbekannten Gläubiger des ꝛc. Melzer mit der Aufgabe vorgeladen, ihre Forde⸗ 
rungen nebſt den etwaleigen Zinſen davon genau und vollſtäͤndig anzuzeigen, und 
von den letztern auch den Terminum a quo anzugeben, ſich über. die Qualität der 
Forderung und diejenige Stelle, auf welche ſie im Claſſiſications⸗Urtheil Anſpruͤche 
zu machen gedenken zu erklaͤren, die in ihren Haͤnden befindlichen ſchriftlichen Ur⸗ 
kunden und anderweitigen Beweismittel in Urſchrift vorzulegen, auch die ſonſtigen 

Beweiſe, wodurch ſie ihre Forderungen wahr zu machen glauben, anzugeben. 

Diejenigen, welche in dem gedachten Termine nicht erſcheinen, werden mit ih⸗ 
ren Forderungen an der Maſſe praͤcludirt und ſoll denſelben deshalb gegen die an⸗ 
dern Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Den auswärtigen Gläubigern, welche perſoͤnlich zu erſcheinen verhindert ſind, 
und denen es hier am Orte an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Senger, Tiemann und awern) in Vorſchlag gebracht, und bleibt es denſelben 
uͤberlaſſen folche mit gehoͤriger Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ih: 
rer Gerechtſame zu verſehen. Ba u 3 Are 
Zu denſelben Termin und unter gleicher Verwarnung werden die Mutter und 
die Bruder des Secretair Melzer, namentlich die Wittwe Melzer, der Arnold Frie⸗ 
drich Melzer, der Friedrich Wilhelm Melzer, der Apotheker Melzer und der Lieu⸗ 
tenant Melzer gleichfalls vorgeladen. i . 

Elbing, den 18. Februar 1823. it‘ 8 c 

Boniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 4 
emäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das den Stadtge⸗ 
G richts⸗Secretair Rahtsſchen Eheleuten gehörige sub Lit A. 1 537. gele⸗ 
gene auf 5059 Nthl. 25 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchäͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich 

verſteigert werden. N 

Die Licitations⸗Termine hiezu fund auf 
e den 9. Auguſt, 

den 10. October und, 8 f 

den 13. December c. jedesmak um IT Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten Hrn. Kamergerichts⸗Referendarius Hollmann anberaumt, u. werden 
die beſit⸗ u. zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 

EN 2 a 2 
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auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaven und gewaͤrtig zu ſeyn daß demjenigen der im 
letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. a j 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
n werden. s f N 7 
Clbing, den 8. April 1823. ’ era 
I e 2 Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
reg 615 


ws 


a Subbaſtations pate nnn... 2 
9 as dem Einſaaſſen Johann Gottlieb Ludwig zugehoͤrige in der Dorffchaft 
Groß⸗Lichtenau sub No. 6. 3. des Hypothekenbachs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in a Huſen ı7 Morgen 1782 FRuthen, einer freien Hofftäte mit 2 Morgen 
277 fRuthen, mit Antheil an allen Dorfsgrundſtücken und Freiheiten, einer Ka⸗ 
the mit Gekoͤchsgarten und Antheil an der Lichtenauſchen Windmühle von 3 Hufen 
10 Morgen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Einſaaſſen Miche Fornier, nachdem 
es auf die Summe von 4748 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich al geſckaͤtzt worden, durch 
- öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Ter⸗ 
mine auf den 3. Juni, ; ae 25 
den 3. Auguſt und 
den 7. October a 5 ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. b 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es bar der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a 


\ 


Die Taxe dieſes Grundſtücks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einge 


ſehen werden. 
Marienburg, den 7. Februar 1823. 4 
Bonigl. Preuſſiſches Landgericht. Kt 


SER eta REN WU. © 4 
* n Auftrage des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß uber den Nachlaß des am 5. Februar 
1820 zu Schwarzau verftorbenen Probſtes michael Harfe, auf den Antrag der Er: 
„ben und Nachlaßglaͤubiger der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein 
Praͤcluſiv⸗Termin Ruͤckſichts der unbekannten Nachlaßglaͤubiger auf 
8 den 30. Juni d. J. 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden iſt, zu welchem Termin die etwa noch vor⸗ 
handenen unbekannten Nachlaßglaͤubiger, welche ſich bei den Nachlaß⸗Akten noch 
nicht gemeldet haben, hiermit vorgeladen werden, um ihre Anſpruͤche an die Nach⸗ 
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taßmaſſe anzumelden und deren mie Qualität nachzuweiſen, in dem Fall 
aber, daß der obige Termin weder in Perſon noch durch einen Stellvertreter, wozu 
der Protokollführer Kulling und Kanzeleigehuͤlfe Roſenſtock in Vorſchlag gebracht 
werden, wahrgenommen werden ſollte, zu erwarten, daß ſie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
te, verwieſen werden ſollen. 785 ’ RB N 

Putzig, den 20. März 1823. 5 

2 Derr Landrichter wilde, vig, Commissionis, 

EEE Gf fen e r A r e ß. : 
Nen über das Vermögen: des Gaſtwirths Cornelius Penner und deſſen 
a Ehefrau Caroline geb. Frübftiet zu Siegenhoff, wegen Unzulaͤnglich⸗ 
keit zur Befriecigung der Gläubiger, der Concurs eröffnet und der offene Arreſt 
erlaſfen worden, ſo wird allen, dievon den Gemeinſchuldener etwas an Gelde, 
Effecten oder Briefſchaften in Verwahrung baben, hiedurch angedeutet denſelben 
Mindeſte d von zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten nicht das 
Landgericht unvorzuͤglich anzuzeigen u jedoch mit Vorbehalt ihrer daranhabenden 
Rechte in unſer gerichtliches Depoſitorium abzuliefern unter d r Verwarnung, 
daß, wenn dennoch den Gemeinſchuld nern Etwas gezahlt oder ausgeliefert 
würde, ſolches fuͤr nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der Maſſe allderweit 
beigetrieben, wenn aber der Inbaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben ver⸗ 
ſchweigen oder zuruͤckbebalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daranhaven⸗ 
den Unterpfandes und anderen Rechtes für verluſtig erklart werden wird. 

f Neuteich, den 30. April 1823. 8 
f Koͤnigl Preuß. Land · und Stadtgericht. 
% 1 
um Verkauf des ſo eben angekommenen, am Gaͤnſekruge unterhalb der Faͤhre 
am Troil jenfeit der Weichſel liegenden kiefern gefunden Baaholzes, und 
zwar 400 Stuͤck, 45 50 Fuß lang, ft, i . | 
Donnerſtag den 5. Juni um 10 Uhr Morgens 
ein Termin zum Verkauf im Wege der Licitation vor unſerem Commiſſario dem 
Forſt⸗Referendarius Hauptmann Maron an Ort und Stelle auf der Weichſel an⸗ 
geſetzt worden, und erfolgt der Zuſchlag bei annehmlichen Gebotten gleich. 
Das Nähere iſt aus den gedruckten Nachweiſungen zu erſehen. 
Danzig, den 27 · Mai 1823. 142 7 UFER: * 
Roͤnigl. preuß. Regierung II. Abtheilung. 8 
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e e e m ee eee Mm 
7 über das Vermögen der in Thiergart, Kreis Marienburg, verſtorbe⸗ 
5 nen Gottfried Hoffſchen Eheleute, wozu die de tige Grundſtuͤcke No. 15. 
und 16. gehören, durch die Verfügung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet 
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worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldner hierdurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, in dem auf i r eden 1 Bes 
* 5 l den 6. September c. N 1 34 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Thiel an⸗ 
geſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläͤſſige 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤnd⸗ 
lich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber 
im Original oder in beglaubter Abſchrift' vorzulegen und das Noͤthige zum Proto⸗ 
koll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termine ausblei⸗ 
benden und auch die bis zur erfolgten Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht 
anmeldenden Glaͤubiger, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemein⸗ 
ſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
übrigen Creditoren wird auferlegt werden. Ene a 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glöndigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Vekanntſchaft fehlt, 
der Juſtiz⸗Commiſſartus Zint, Direktor Fromm, Kriegesrath Hackebeck und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Müller als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu 
wählen und demſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Marienburg, den 9. Mai 1823. Er | 75 
77... ⁊ͤ v DEBR Landgerict. u 854 
as zur Concursmaſſe der verſtorbenen Wittwe Anna Dorotbea Schwerdtfe⸗ 
ger zu Parſchau gehoͤrige Mobiliar⸗Vermoͤgen, beſtehend in Betten, Klei⸗ 
der, Waͤſche, Stuben und Hausgeräthe, Vieh und Pferde, ſoll im Wege einer öfe 
fentlichen Auktion in dem auf ̃ t RR Dee TE TE 2. 
e den 16. Juni we Bi e 
vor dem Herrn Landgerichts - Sefretair Reinhardt anberaumten Termine in dem 
Hauſe der Verſtorbenen gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. f 
Marienburg, den 26. Mai 1823. | 8 
Bönigl. Preuß. Land Gericht. Ir 
er in No. 42. 43. und 44. des diesjährigen Danziger Intelligenz⸗Blattes im 
ſerirte, unterm 7. April c von uns erlaſſene offene Arreſt, wird hiedurch 
zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen näher dahin declariet, daß der Concurs 
über den Nachlaß der hier verſtorbenen Holzhaͤndler und Brauer Johann Jacob 
Stoboyſchen Eheleute eröffnet worden iſt. Fr } 3 
Marienburg, den 30. Mai 1823. N * 
Bonigl. Preuſſiſches Landgericht. 1 2 
as zum Nachlaſſe des verſtorbenen Landrath Gerdes gehörige, 3 Poſt⸗ 
meilen von der Stadt Schwetz und 4 Poſtmeilen von Bromberg gele⸗ 
gene Gut Niewiſczyn nebſt dem Vorwerke Berlinchen, welche ſich in vorzuͤgli⸗ 
cher Cultur befinden, und mit completten todten und lebendigen Inventario fo 
wie einer Brau, und Brennerei verſehen find, ſoll nach der Bellimmung der hoͤ⸗ 
J 5 1 > * u £ i ä en 


— 


6 
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Bern Behörde auf drei Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Ich 
Habe hiezu einen Termin auf f 
2 den 20. Juni, Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Niewieſczyn angeſetzt und lade dazu pachtluſtige und cautionsfaͤhige Indi⸗ 
viduen unter dem Bekanntmachen vor, daß der Zuſchlag nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Koͤnigl. Landſchafts Direktion zu Bromberg erfolgen ſoll und 
daß die Bedingungen der Pacht bei mir zu jeder Zeit eingeſehen werden können, 
Neuenburg, den 1. Juni 1823. N ER 
Der Kreis Juſtizrath Schul. 
LL et, n en. i 1123 
ontag, den 9. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤklet 
Karsburg und Rbodin im Brauer-Raum an den Meiſtbietenden durch 
öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: 


25 Stuͤck Maſten, enthaltend b d 
ö Palm Länge Palm Lange. 
No. r. 18 Zoll 76 Fuß. No. 28. 19, Zoll 73 Fuß. 

— 2. 19 — 76 — — 29. 18 — 67 — 3 
— 4 19 de 74 — — 31. 18 — 70 — — 
63—V ee FFF 
— 7. 19 — 7 — 38. 18 — 67 — 

— 8. 19g — 7a — 40. 20 — 87 — 

n — 42. 19 — 76 — 7 

— 10. 194 — 72 — 1 18 M 

— 17. 19 — 79 — 44. 20 — 81 — 1 

— 20. 184 — 70 — — 45. 18 — 78 — 975 

a %s 7 — 53. 212 — 63 — 

— 26. 194 — 69 — — 58. 183 8 — i 
— 60. 21 — — und 


Ir Stück Portſchöften⸗ 


ontag, den 9. Jum 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter in dem Hauſe auf dem langen Markt von der 
Verholtſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: u: 255 

Eine Parthie franzöͤſiſche fein vergoldete vorzüglich ſchoͤne Waaren, beſte⸗ 
hend in Obrringen, Ningen, Pettſchaften, Uhrſchlüſſeln, Scherpenschloſſern, Gür⸗ 
telſchnallen ꝛc, 100 Dust feinen Patent⸗Perlen, feinen porzelainen gemalten u. 
vergoldeten Pfeifenköpien mit Beſchlag, gemalten Tabatieren, feinen Bleiſtiften 
und mehreren brauchbaren vorzüglich ſchoͤn und fein gearbeiteten franzoͤſiſchen 


Waaren. 


Bei der Vor üglichteit dieſer Waaren wird die Bemerkung, daß ſie zu min⸗ 
deſtens halbe Dutzend gerufen und auf einigermaſſen annehmbare Gebotte zur 


1 


geſchlagen werden ſollen, ſelbſt die Aafmerkſanteie der Herren Raufkur v E 


dienen, da ſie vereinzelt gewiß ſehr gute Rechnung geben durften. 
Jerner werden auch noch ganz fine franzoͤſiſch⸗ baumwellene Damen. ns 
terroͤcke, und von ganz vorzüglich ſchonem Kriſtanlas geſchliffene Caraſinen, 


ſehr ſchoͤne Krüſe und 80 Dutzend geſchliffene Wein- und Biergläfer verkauft 


werden. 
zontag, den 9. Juni 1923, folk: in den Auctions Locale Brodboͤntengaſſe 
sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung. in 
grob Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf Wartet werden: 

An Silber: 1 Zuckerkorb nebſt. Zange, T Brodkorb, Eß- und Theeloͤffel, platz 
tirte Theemaſchienen, Brodkorb und Punſchlöͤffel. An, Mobilien: Spiegel in ma; 
hagoni und nußbaumnen Rahmen, mahagoni, birkenmaſec, nußbaumene, fichtene u. 
gebeitzte Secretaire, Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider-, Linnen- und Kuͤchenſchraͤnke, 
Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, Spiel: und Anſetztiſche, Sopha und Stühle mit 
Pferdehaar und Kattun⸗Bezuͤge, mehrere ae Vertſchirme, Tonnen, Eimer, 
wie auch mehreres Haus: und Kuchenger äthe. 

Ferner: porcellaine und fayencene Taſſen, Schmand⸗, Thee; und Milchkaunen, 


Spuͤlſchaalen, Terrinen, flache und tiefe Teller, Schüſſeln, Blumentöpfe, Vaſen, glaͤ⸗ 


ſerne Kronleuchter, Hauslaternen, geſchliſſene Carafinen, Wein-, Bier- und Porter: 


glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengerathe, Sber⸗ und Unterbetten, 


Kiſſen, Handtücher, Wiſchtuͤcher, Servietten, Hemden, Strümpfe u. mehreres Linnen. 

n der zum 9. Juni c. im Auctions⸗Locale augefegten Auction kommen noch 

folgende Gegenſtaͤnde zum Verkauf: 

Eine 8 Tage gehende Stubenuhe im geſtrichenen Kaſten, 1 otlasne. Saloppe 
mit Marder⸗ Dead, 1 dito Spencer mit dito, ſeid ge, mdufeline und kattune Frau⸗ 
enkleider. 

> Veefügeag Es. Könial.- Wohllöbl. N und. Admirafirdns-Collegi. hie: 
ſelbſt werden die Maͤkler Grundtmann und Richter. Montag den 9. Juni 

1823, Nachmittags um 3 Uhr im Schutnickelſpeicher in der Adebargaſſe durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenburger Cour. an den Meiſt⸗ 


bietenden verkaufen: 


30 Stuͤck a 30 Ellen Hinterluͤndiſches Heedenlinnen, 
100 Bunde Hinterlaͤndiſches Heedengarn, 


welche aus dem geſtrandeten Schiffe Fortuna, Capt. Grant, von Königsberg nach 


. Si beſtimmt und hierher geborgen find», 4 
e den 1, Juni 18.3, Vormittags um 10 uhr, werden die Makler 
Srundimenn und Ritter im Keller unter dem Hauſe Langenmarkt No. 
468. durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Amade. Cour. Bands: 


ug tan den SE rn or nase 
5 Orheft Medoc, RER 89 ee he 
2 Faß Porter, HER 


utter ee Bouteillen Porter 


an eee leis bie iwelte Seils e 
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Zweite Beilage zu No. 46. des Intelligenz⸗Blatts. 


D den 12. Juni 1823, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Mi⸗ 
linowski und Knuht in oder vor dem Artushofe durch offentlichen Aus⸗ 
ruf gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant die Laſt zu 60 Scheffel 
gerechnet verkaufen: . 
Circ: 50 Laſten Weitzen. s 
ya: den 12. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, foll auf dem Hospiz 
tals⸗Hofe zu Aller⸗Engel eine anſehnliche Parthie alte brauchbare Ziegel u. 
Holl. Moppen an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir die reſp. Kaͤufer 
ergebenſt einladen. 5 0 
Die Vorſteher des Hospitals zu Aller-Engel. 
Fiſcher. Bollbagen. Koſſatowoki. Barıh, 
De den 12. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Richter in dem Haufe auf dem Langenmarkt von 
der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen sub No. 447. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch öffentlichen - Ausruf verſteuert ver⸗ 
kaufen: . 23 a 
Eine Parthie fein Fayence: beſtehend in ovalen und runden Terrinen nach dem 
neueſten Geſchmack, Saizfaͤſſern von verſchiedener Gattung, Pfeffer und Zuckerſtreu⸗ 
doſen, Waſchbecken, Spuhlkummen, ſowohl gelbe als colorirte, gereifte und gemal⸗ 
te, Sauciers mit feſtem Unterſatz, Nachtgeſchirren von verſchiedener Groͤſſe, gemalte 
und gereifte Taſſen mit und ohne Henkel, flache, ovale und runde Bratenſchuͤſſeln, 
tiefe, ovale und runde Schaalen, flachen und tiefen Tellern und verſchiedenes brauch⸗ 
bares Fayence mehr. > 2 5 ER € 
| ontag, den 16. Juni 18 3, foll in dem Haufe Fleiſchergaſſe sub Servis⸗No. 
147. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Ausruf verkauft werden: u 
An Mobilien: Spiegel in mahagoni und nußbaumene Rahmen, eichene, fichte⸗ 
ne, nußbaumene und gebeitzte Eck⸗, Glas⸗, Kleider- und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, 
Thee- und Anſetztiſche, 2 Stubenuhren in gebeitzten Kaſten, nebſt mehrerem Haus⸗ 
aͤthe; a N 5 
ey 1 Kramverſchlag mit 11 Fenſter und Glasthuͤre, 62 diverſe Schubla⸗ 
den, 33 höfjerne Gewuͤrzkaſten, ı groſſer eiſerner Waagebalken mit beſchlagenen 
Schaalen, 12 diverfe meſſingene Waaͤgeſchaalen, 1 eiſerner Mörfer auf Geſtell, 27 
Stuͤck diverſe Metallgewichte, zinnerner Oelkaſten, 1 dito Syrupkaſten, 1 gruͤn 
tuchene Madrage und Kiffen mit Pferdehaar gepolſtert, Fayence, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, wie auch eine Parthie Schildereien. 
onnerſtag, den 19. Juni 1823, Mittags um 12 Uhr, ſoll auf Nane 
Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz, und Admiralitaͤts⸗Collegii 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Courant durch Ausruf 
verkauft werden: 5 


. 
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Eine Aſitzige Kutſche mit Buch aus geſchlagen und Laternen nebſt Zubehoͤr, 
ein gelb und ein grün lackirter Halbwagen, ein Kariol auf Riemen, Jagdſchlit⸗ 
ten, Schlittendecken, Gaͤnge Raͤder, Schleifen, Gaſſenwagen, Handwagen, plat⸗ 
tirte Geſchirre, Sattel, Leinen, Zaͤume, Wagenfedern mit Zubehoͤr, Pferdedecken, 


Halfter, nebſt mehreren brauchbaren Gtallgerätbe, 


Die reſp. Intereſſenten, welche an dieſem Ausruf Antheil nehmen wollen, 
werden gefaͤlligſt ihre Inventaria vor dem Ausruf in dem Auctions⸗Comptoir 
Jopengaſſe No. 600, zur Unterzeichnung einreichen, indem an dem Tage der 
Auction keine Inventaria mehr angenommen werden. (4 

ala den 1. Juli 1823, foll in oder vor dem Artushofe an den Meiſt⸗ 
5 bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf 
verkauft werden: R 

Ein in der Hundegaſſe sub No. 246. gelegenes Grundſtuͤck, beſtehend aus ei: 

nem in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch erbauetem Vorderhaufe mit einem Hof: 


raum und Pumpe in der Küche, nebſt einem Hinterhauſe und Darunter ein Pferde⸗ 


ſtall auf 4 Pferde und geräumiger Wagenremiſe ausgehend in der Hintergaſſe, wie 
auch gute Keller, wovon dee vordere gewoͤlbt iſt. \ . 
Auf dieſem Grundſtuͤck haften 5000 Rthl. Cour. à 5 pro Cent Zinſen zur er⸗ 


ſten Hypothek, die Uebergabe geſchiehet Michaeli rechter Zeit. 


5 wein ver kaaf in Danzig. 7 
ontag, den 16. Juni 1823, Vormittags um 0 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundt mann und Richter in dem Weinmagazin Hundegaſſe No. 72. ne⸗ 
ben dem Stadthofe, folgende ſehr gut erhaltene Weine an den Meiſtbietenden durch 


oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert auch un⸗ 


verſteuert nach Wahl der Herren Käufer, verkaufen: 


Circa ioo Orhoft Franzwein No. 1. 2. 3. 4. 5: und 6. 


im Scharfenort von der Stadt kommend linker Hand unter der Servis⸗No. 13. 


— 30 — St. Croix du Mont. 
— 10 — Langoirans. 
— 10 — Cotes. f i 
Einige Anker alten Malaga und extra ſchoͤnen alten Cognac. 
Mehrere Reſte, als: alter Graves, Cahors, Royaume, Alicante %.,. kauſchern 
Franzwein, Muskat und Piccardan, N 
auch vorzüglich gute Franzweine, Portwein und »in de table auf Bouteillen. 
Da dieſer Reſt eines Weintagers geräumt werden ſoll, ſo bietet ſich dadurch ei⸗ 


ne vortheilhafte Gelegenheit zu wohlfeilen Einkaͤufen dar. 5 


Liebhaber hiezu werden hoͤflichſt erſucht, ſich am beſagten Orte zur angefetzt 
Stunde zahlreich einzufinden. 8 


N Auction in Scharfenort. 
Hin, den 17. Juni 1823, Vormittags um 9 Uhr, fol auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. Preuß Wohlloͤbl. Lande und Stadigerichts in dem Hauſe 


1 
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nachſtehendes durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zah ung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 5 a 9 47 
4 Arbeitspferde, 1 Kuh, 1 Arbeitswagen mit eiſernen Achſen, 1 Pflug, 2 
mahagoni Klapp⸗ und 1 mahagoni Spieltiſch, 1 mahagoni Schreib ⸗Comptoir, 
1 mahagoni, 1 blau geſtrichener und 1 eichener fournirter Kleiderſchrank, eine 
Stubenuhr, 1 engliſche Hauslaterne, 1 Spiegel im nußbaumnen Nahm, 1 So⸗ 
pha und 12 defekte Stühle mit rothem Damaſt, 1 gebeitzte Stuͤhle mit Ein 
legekiſſen, 6 Stuͤhle ohne Lehnen, 3 ſichtene Anſetztiſche, 1 fichtener' und 1 klei⸗ 
ner ellerner Klapptiſch, 2 Bettgeſtelle mit Gardienen. An Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Blech und eiſernes Kuͤchengeraͤthe, fayancene Schuͤſſeln und Teller, Glaͤſer 
und Hoͤlzerzeug und andere Sachen mehr. mg 
8 der Dienſtag den 17. Juni 1823, durch die hieſigen Intelligenzblaͤtter 
in No. 44. und 45. angezeigten Auction zu Scharfenort ſollen noch in 
dem Haufe unter der Servis⸗No. 13. auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl 
löbl. Land⸗ und Stadtgerichts und Es. Hochedeln Raths nachſtehende Pfand⸗ 
ſtuͤcke durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
grob Preuß. Cour. verkauft werden, als: g 
Kuͤhe, 1 Starke, 1 Bulle, mehrere Pferde, als Heugſte und Wallache, di⸗ 
verſe Wagen mit eiſernen Achſen, 3 Stuben und 1 Taſchenuhr, 2 meſſingene 
Kaffeckannen ten Himmelbettgeſtel mit Gardienen, Glas⸗ und Kleider ſpinder, 


Diſche und Stühle, 


J.... 8 - 
Hr Anſuchen der Wittwe des verſtorbenen Daͤniſchen Bürgers und Schiffs⸗ 
Capetains Cbriſtopher Wicolayſen Weſſel, fordere ich hiemit alle diejenigen 
auf, welche annoch Geld oder Effekten von demſelben in Haͤnden haben, ſolche an 
mich abzuliefern; zugleich lade ich deſſen etwanige Ereditoren ein, ihre Forderungen 
innerhalb 3 Wochen bei mir anzumelden und deren Richtigkeit durch Beibringung 
der in Händen habenden darüber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtigen 
Beweismittel nachzuweiſen. Danzig, den 31. Mai 1823. Ba 
f Carl A. w. Fromm, Königl. Daͤniſcher Conſul. 
lle diejenigen welche annoch an den Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Schiffs⸗ 
A zimmermeiſter⸗Wittwe Petermann Forderungen haben, werden erſucht, die⸗ 
ſelben bei dem Unterzeichneten ſpaͤteſtens bis zum 1. Juli c. anzumelden, weil fonft 
nach dieſer Zeit bei Aufnahme des Verlaſſenſchafts⸗-Inventarii darauf nicht weiter 
geruͤckſichtigt werden kann. . N 
Danzig, den 29. Mai 1823. 3 5 5 5 
Johann Gottfried petermann, bei der Steinſchleuſe wohnhaft. 
Ey mebrere Mitglieder der Kramer» Armenkaffe die verfaſſungsmäſſigen 
Beiträge feit längerer Zeit nicht bezahlt haben, fo fordern wir fie bies 
durch auf, die Ruͤckſtaͤnde binnen acht Tagen au berichtigen oder zu gemärtigen, 
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daß fie, in Gefolge des gefaßten Geſellſchafts-Beſchluſſes als ausgetreten ber 
trachtet werden. Danzig, den 5. Juni 1823. f 
ö Die derzeitigen Verwalter der Kramer-Armenkaſſe, 
Barıb. Rentel. petzenbuͤrger. Jäger. 


V r 


4 e un g. . : 
S'. Morgen Wieſen beim Ganskruge gelegen und zu Leegſtrieß gehoͤrig find. 


zu verpachten. Langgaſſe No. 516. naͤhere Nachricht. 
10 adeliche Vorwerk zu Kamienitz im Carthauſer Landraths-Kreiſe iſt von 
ei Johanni a „. mit vollſtaͤndigen und wohlbeſtellten Winter- und Sommer: 
faaten, als auch mit lebendigem und todten Inventario aus freier Hand zu vers 
pachten. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige koͤnnen die Pachtbedingungen bei der Guts⸗ 
herrſchaft in Neſtempohl bei Danzig cefahren, auch daſelbſt Contrakte abſchlieſſen. 

u Johanni d. J wird das zum adlichen Gute Kokoſchke gehörige Gut 

3 Karczemke mit beſtellter Winter» und Sommerſaat pachtfrei,⸗und ſoll 
an dem Meiſtbietenden im Sermin den 3. Juni a. c. allbier auf 3 bis 6 Jah⸗ 
re verpachtet werden. Foͤrmliches Haakwerk, Baͤckerei und Krugwirhſchaft, 
Schank ꝛc. zu treiben, freies Brennmaterial, Zinſen und Dienſtleiſtung der da 
wohnenden o Kaͤthner Familien werden auf Verlangen mit uͤderlaſſen. 

Sollte Jemand nur das Wohnhaus zum Haakwerk ꝛc. zu pachten mins 
ſchen, ſo kann dieſes auch geſchehen. Naͤhere Bedingungen ſind allhier einzuſe⸗ 
hen. Adlich Kokoſchke bei Danzig, den 26 Mai 1823. Palesk . 

ur Verpachtung der Bernſteingraberet auf Kekoſchke, Karczemken und 

3 Carls hoͤfer Grunde auf ein oder mehrere Jahre habe ich den 12 Juni 
2. C. beſtimmt. Sollte Jemand dieſelbe aus der Hand zu pachten wuͤnſchen, fo 
wird der Koͤnigl Juſtiz Commiſſarius Herr Groddeck in Danzig ſo guͤtig ſeyn 
mir die ihm gemachten Offerten mitzutheilen, jedoch muß die Ruͤckſprache mit 
demſelben innerhalb 8 Tagen von der erſten Bekanntmachung ab, geſchehen, 
auch allhier kann man wegen das wie und wo, jeden Nachmittag Auskunft ers 


halten. g Paleske. 
Adlich Kokoſchke bei Danzig, den 26. Mai 1823. 


Verkauf un beweglicher Sachen 

Ein laͤndliches Grundſtuͤck zu Prauſt mit vollſtaͤndiger Winter- und Sommer⸗ 
N Ausſaat, wie auch hinlaͤnglichem todten und lebendigen Inventario, ift we⸗ 
gen einer noͤthigen Reiſe des Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Nachricht wird ertheilt Brodbaͤnkengaſſe No. 667. in der obern Etage. 

Ei" Haus Tobiasgaſſe No. 1566. aus Vor- und Hintergebaͤude, 5 heitzbaren 
5 Stuben, Keller und Hofraum beſtehend, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
auch zu dermiethen. Das Nähere erfährt man im obenbezeichneten Haufe. 


Verkauf deweglſcher Sach n. : 
n wegen bin ich geſonnen mein Lager Meſſingwaaren, beſtehend 
in modernen Thee- und Kaffee⸗Maſchienen, Leuchter, Spucknapfen und an: 


U 


mm 5 


dern Waaren mehr, ſo wie auch mein maſſives Wohnhaus mit 4 decorirten Stu⸗ 
ben, 4 Kammern, 1 Hinterhaus, wo der Eingang von der Straſſe führt, Aparte⸗ 
ent auf laufendem Waſſer nebſt Waſſer auf dem Hofe und mehreren Bequem⸗ 
ichkeiten freiwillig zu verkaufen. a a 2; 
Das Haus eignet fich der guten Lage wegen zu allen Handthierungen, vorzuͤg⸗ 
lich aber zur Diſtillation. D. Siemens, Breitenthor No. 1933. 
riſches Geilnauer Waſſer in Krucken wird billig verkauft Jopengaſſe No. 564. 


f Bee Polniſcher Kron-Pech iſt zu einem billigen Preiſe käuflich zu haben 
Hundegaſſe No. 263. N c 
Ven den friſchen Holl. Heringen ſind noch Sechszehntheile und noch fette 
Edammer Käfe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei Zelling. 
m Pockenhausſchen Holzraum ſind beſchaͤlte Schabelbohnen-Stangen das 
Schock fuͤr zehn Silbergroſchen zu verkaufen. 3 
Enn ganz neuer breitſpuriger gelb lackirter Familienwagen ſtehet aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Nachricht Wollwebergaſſe No. 1988. 
Genz ſtarken unverfaͤlſchkten Jamaika⸗Rumm erhaͤlt man 
in dem Hauſe im Poggenpfuhl No. 192. eine Trep⸗ 
pe hoch nach vorne und zwar N 5 
das Anker zu 56 fl. Preuß. Cour., 
das halbe Anker zu 28 fl. P. E. 25 
und das viertel Anker zu 14 fl. P. C. i 
A nes achtes ſtarkes Maſtrichter Sohlleder (nicht Rheiniſches) fo wie brau⸗ 
. nes Kalbleder, eben daher, und holländiſches Garn iſt fo eben angekom⸗ 
men zweiten Damm No. 1278. ; ige 1 
; B' S. S. Gerbard, Heil. Geiſtgaſſe No. 75% ſind zu haben: 
5 Silberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 
zu Confirmations- und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤhlun⸗ 
gen und Jubelhochzeiten, Verſicherungen der Liebe und Freundſchaft, ſo wie zur Be⸗ 
zeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung getreuer Dienſte, Fleiß⸗Muͤn⸗ 
zen, Whiſt⸗Marken und l' Hombre⸗Blocke, wie auch Kalender⸗Medaillen f. az. 
omité⸗Promeſſen zur sten Ziehung der Pramien⸗Verlooſung. die den aten 
Juli anfängt, find a 3 Nthl. zu haben Langenmarkt Ro. 491. bei 
s a C. %. Gottel. 
Einige Scheffel gute Saatwicken find zu haben Langenmarkt No. 491. 
0 gu Bier in Rheinwein⸗Bouteillen wird die Bouteille zu 27 Sgr., 6 bis 
1. Bouteillen zugleich a 2 Sgr. pr. Bouteille verkauft Langenmarkt No. 491. 
ya mehreren Waaren erhielt ich in dieſen Tagen eine groſſe Auswahl von 
a der ſehr ſtarken dauerhaften Ruſſiſchen Leinwand in allen Breiten von der 
erſten Bleiche, fo wie auch dergleichen Schnupftuͤcher mit weiſſen und couleurten 


1 


„ 
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Kanten, feine ächte Berliner Ginghams in hellen u. dunkeln Farben, feinen ſchwan⸗ 
zen und couleurten doppelten Engl. Caſimir, Angolas, ſchwarzen Satin Ture und 
Levantin, welche ich zu den billigſten Preiſen abſetzen werde. 
J. Ludwig Schacht junior, 
Schnuͤffelmarkt No. 718. gegen der groſſen Kraͤmergaſſe. 


Ein au gebauter einfpänniger Spazierwagen fteht zum Verkauf am Stadthofe 
No 


Ts 
Caviar das Berl. Pfund zu 15 Sgr., feinftes Brentauer Weitzenmehl, 
Eitronen a 1 bis 2 Sgr., Holland. Heringe à 2 bis 3 Sgr., fette 
Edammer und Montauer Schmandkaͤſe, Schaͤl⸗Aepfel, Birnen, Kirſchen und Pflau⸗ 
men, Nuß. gegoſſene Lichte, Limonien und mehrere andere Wagren empfiehlt billigſt 
8 A. H. Tiefsen, Heil. Geiſtgaſſe No. 932. 

Peter „C. Dentler jun. zten Damm No. 1427. verkauft 
< ſehr billig: ſeidene und maroquine Arbeitstaſchen und Kober, vergoldete u. 
ſcaͤhlerne Arbeits- und Geldbeutelſchloͤſſer, maroquine Gürtel, ſtaͤhlerne, ſilberne, 
bronzene und perlmutterne Guͤrtelſchnallen, ſtaͤhlerne Jeanetten⸗Kreuze mit und ohne 
Schieber, ſilberne Fingerhuͤte, acht Schildpatt. und Patent⸗Schildpatt⸗Kaͤmme, Naͤh⸗ 
ſchrauben, Naͤhkaͤſtchen, Patentperlen, Engl. Meſſer und Scheeren, Engl. Rock⸗ und 
Weſtenknoͤpfe zu den Fabrikpreiſen, Rauch⸗, Schnupf⸗ und Cigarrodoſen, Tobacks⸗ 
taſchen, beſponnene Knoͤpfe A 6 Sgr. pr. Dutzt, Nachtlampen, Theebretter, Pfeifen⸗ 
koͤpfe, Siegellack, alle Gattungen Hofenträger, Engl. Feilen, Rohrdrath a 1 Rthl: 
7 Sgr. 3 d. Rohrnagel à 21 Sgr. 10 d., alle Gattungen Spielſachen und ‚dgl. 

mehr, bittet um guͤtigen Zuſpruch und verſpricht freundliche Bedienung. 5 


* Vermi et bung e n. N 
Abe. am Stein No. 786. iſt eine bequeme Untergelegenheit, beſtehend in dret 
Zimmern, Hausflur, Kuͤche, Keller, Hofraum und Holzgelaß jetzt oder zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 5 
n dem Haufe auf dem erſten Damm No. 1124. find drei Stuben nebſt Kuͤ⸗ 
5 che, Keller und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Dio belle Etage des Hauses No. 442. am langen Markte Berholdschen- 
gassen-Ecke, wird zu Michaeli dieses Jahres frei, und kann von 
uiesem Zeitpunkte an ferner vermiethet werden. Nähere Auskunft in dem. 
selben Hause im Comptoir. sh Re 
B No. 1057. ohnmei- der Faulengaſſe ind 3 Stuben, nebſt Küche u. 


Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Auskunft 


daſelbſt in der Hinterſtube. N | 
Haufe Langgafe No. 364. find mehrere Zimmer Etagenweiſe zu vermie⸗ 


1 then und Michaeli zu beziehen, jedoch wird die untere Etage ſchon zum er⸗ 


ſten Juli leer; auch iſt der Weinkeller unter demſelben Hauſe zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt eine Treppe hoch. a a 


5 HD“ neu ausgebaute Haus in der Töpfergaſſe No. 75. beſtehend in 5 Stu⸗ 


ben, wovon 2 ausgemalt find, nebſt dazu gehoͤrigen Kammern, 2 Kuͤchen, 


— 


nenn — 7, Dill 
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2 Holzgelaſſen, zwei Böden, zwei maſſiven Kellern, zwei Apartements und einem ge⸗ 
meinfcaftlichen Ausgange zur Radaune, iſt von jetzt ab, da es unbewohnt iſt oder 
zur rechten Zeit theilweiſe, aber am liebſten im Ganzen an anſtaͤndige Bewohner zu 


vermiethen. Die Beſi chtigung deſſelben ſo wie der Miethspreis iſt Pfefferſtadt No. 


235. zu entnehmen. 


* De erſte Etage nebſt Stallung und Wagenremiſe in dem Hauſe Rechtſtaͤdt⸗ 


ſchen Graben No. 2059. ift ſogleich oder von Michaeli ab zu vermia⸗ 
then; auch ſind daſelbſt ein Paar BEER plattirte ak zu verkaufen. 


De Aſch⸗Fabrike in mern No. 41. nebſt dem en Fabrik; dc deff 
und aller Geraͤthſchaft iſt zu vermiethen. Langgaſſe No. 4 10. Nachricht. 
Era eee 


Das, Haus No. 227. auf der Pfefferſtadt, mit 6 Wohnzimmern, mehreren 
Kammern und Geſindeſtuben, nebſt manchen andern haͤuslichen Bequem⸗ 
lichkeiten, Garten, Hof, Wagen-Remiſe und Stallungen auf 8 Pferde kann ſogleich 


vermiethet werden. rähere Nachricht im Haufe: No. re am Langenmarkte im 


Comptoir. 
i chuͤſſeldamm No. 1105. iſt eine Untergelenenheit mit 3 Stuben, Seitenge⸗ 
baude, Holzſtall und Garten zu l Das nähere in demſelben 
Haufe bei der Wittwe Havemeiſter - 
N eam No. 808. find 2 Stuben mit eigener ‚Küche: eine Treppe hoch und 
wenn es verlangt wird auch eine Stube in der untern Etage nebſt Keller⸗ 


raum und Eintritt im Gästchen von RR ab zu vermiethen. Das Nähere, er⸗ 


fahrt man in demſelben Hauſe. 5 
88 


1 De erſte Etage in dem Hauſe Langgaſſe No. 410. iſt von Michaeli ab zu 


Nachricht ebendaſelbſt. 
2 eee 
2 der 1 No. 357. if ein meub bieter bemalter Saal zu vermiethen 
und den ſten zu beziehen. f 
I“. der Goldſchmiedegaſſe No. 109g. iſt eine Unterſtube nebſt Küche, Hinter⸗ 
ſtube, Hofplatz mit der Feuerſtelle, Boden und Holzgelaß zu Michaeli zu 
der lethen oder auch zu vereinzeln. 
A en ruhige Bewohner ſind zwei Stuben gegen einander nebſt eigener Küche und 
bei en Bequemlichketten Hel, Geiſtgaſſe No. 995. zu vermiethen u. gleich 
zu bezie 


ee Raͤume und Schüttungen in Dre zur e Maſſe gehoͤri⸗ 


gen Steffenſpeicher: 
4 Unterraum, a 3 
a Bo az e 
FRRRN 


— 8 3 > Pr . £ 4 2 Pr 
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Treppe. 
* * Treppe, 
6. Treppe, ; 
ſollen in termino den 14. Juni c. Vormittags um 12 Uhr an den Meiſtbietenden 
monatweiſe vermiethet werden. Miethsluſtige werden erſucht ſich in dem Bureau 
des Unterzeichneten, Langgaſſe No. 399. einzufinden, ihr Gebott zu verlautbaren u. 
gewaͤrtigt zu ſeyn, daß an den Meiſtbietenden der Zuſchlag ſofort und ohne Weite⸗ 
res erfolgen ſoll. s kerle, Curator der Soͤnkeſchen Concursmaſſe. 
n dem Haufe Hundegaſſe No. 245. find in der belle Etage 2 Zimmer nebſt 
Bedientenſtube fuͤr einzelne Herten, mit auch ohne Mobilien, wie auch meh: 
rere Zimmer für Familien billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤheres 


daſelbſt. i 
REES 
ur 5aften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 12. Juni c. anfängt, find 
ganze, halbe und viertel Looſe in der Langgaſſe No. 530. zu haben. 
ö a f a f Rotzoll. 
Aromeſſen zur sten Ziehung der Praͤmienſcheine zu ſehr billigen Preiſen, ſo wie 
ganze, halbe und viertel Looſe zur ıften Ziehung der 48ſten Klaſſen⸗ und 
zſten kleinen Lotterie ſind zu jeder Zeit in meiner Unter⸗Collekte Heil. Geiſtgaſſe 
No. 780. zu haben. 5 2 J. B. Sirſch. 
Ze Sa DientBGefad 22 
5 Eb junger Mann der bereits ſeine Militair⸗Verpflichrungen geleiſtet, und mit 
E den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht wieder in einer Wirthſchaft, 
gleichviel im Werder oder auf der Hoͤhe als Wirthſchafter angeſtellt zu werden. 
Das Nähere zeigt der Commiſſionair Groo vor dem hohen Thor No. 473. an. 4 


. Geld Der fe br. ne 
Auf ein in der FeuerAſſekuranz verſichertes neu erbautes Grundſtuͤck wer⸗ 
ex den auf ein Jahr gegen deſſen Verpfaͤndung 1000 Nthl. geſucht. Herr 
Schleuchert am Hausthor No. 1286. giebt nähere Nachricht. f 
t e t e ee e TE 8 
Wen eine anſtaͤndige Familie oder Dame eine Reiſegefaͤhrtin nach Berlin auf 
f gemeinſchaftliche Koſten wuͤnſchen ſollte, ſo weiſet das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 


Comptoir das Nähere nach. 


KR A Sener Ver ſiche ron g. 5 
Versicherungen gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waa« 
"ren u. 6. W. Werden für die Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt 
angenommen und abgeschlossen durch 112 
EV IlI. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
Versicherungen gegen Feuers und Stromgefahr werden für ‚die zweite 
«Hamburger Assuranz- Compagnie angenommen, Langen 
markt No. 491. bei i C. H, Gettel. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 46. des Intelligenz⸗Blatts. 


E rr ch Dich 
Verlage der J. C. Albertiſchen Buchs und Kunſtbandlung in Danzig iſt 
erſchienen und fuͤr 10 Silbergr. zu haben: 
Die Seebade⸗Anſtalt zu Zoppot. 
Mit einer Charte der Gegend von Zoppot. . 
Die auf den Wunſch meiner Zuhörer gedruckte Gruͤndonnerſtags⸗Predigt über 
das Thema: „Wie herrlich das Abendmahl Jeſu in wichtigen an 
unſers Lebens unſerm innern Menſchen zu Huͤlfe komme,“ kann nunmehr von den 
reſp. Praͤnumer anten und Subſcribenten bei mir abgeholt werden. Einige wenige 
übrige Exemplare find noch für 5 Sgr. in der Müllerfchen Buchdruckerei und bei 
dem Buchbinder Herrn Böhm in der Peterſiliengaſſe oder auch bei mir zu haben. 
Dragheim. 
6 ↄĩo [I I e. 


8 ö 8 
eute Mittags um 12 Uhr entſchlief nach vierzährigen Leiden an gänzlicher 
Entkraͤftung unſer geliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Carl 


Gottfried RöU, im ꝛ0ſten Lebensjahre. Dieſen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt zei⸗ 
gen Unterzeichnete unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ganz ergebenſt an. 
Die hinterbliebene Wittwe Chriſtina Renata Köll, geb. Klein, 
nebſt Kinder, Schwiegertochter und Großkinder. 
Danzig, den 4. Juni 823. . 5 
SS“ entſchlief den sten d. Abends 4 auf 7 Uhr unfer geliebte Gatte, Vater 


und Bruder, der Organiſt und Muſikdirektor der St. Johanniskirche, 


Gottlieb Samuel Walter, im soften Lebensjahre. Wer den Verewigten kannte, 


welch ein liebevoller Gatte und zaͤrtlicher Vater er war, wird unſern gerechten 


Schmerz nicht durch Beileidsbezeugungen zu vermehren ſuchen. 


Die hinterbliebene Wittwe maria Elisabeth, geb. Ezarrowokl- 


Johann Wilbelm als Sohn. a 
Auguſt Ludwig, Prediger in Muͤgenahl, als Bruder: 
2 Charlotte, geb. Schulz, als Schwägerin. 


Ee ert An 5 e g e. 
N wegen eingetretener ſchlechten Witterung das angekuͤndigte Concert am 
$ Dienftage nicht ftatt finden konnte, fo wird daſſelbe Dienftag den rotes 
gegeben werden. Ich lade das verehrte e daher ganz ergebenſt zu dieſem 
Concert ein, und wiederhole ich die Verſicherung daß daſſelbe gewiß mit Beifall auf 
genommen werden wird. Schmidtmann, 
im Gaſthauſe die Erholung auf Langgarten. 
Ver lorne Sache. 
er ein am Mittwoch Abend verlorner Strickzeug mit ſilbernem durch 


— 


einen Kettchen zuſammenhaͤngenden Beſteche im Koͤnigl Intelligenz⸗ 


* 
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Comptolr abrelcht, oder wer den Finder zur Habhaſtwerdung deſſelben dort 
anzeigt, erhält auf Verlangen einen Theler Belohnung. 


5 Vermiſchte Anzeigen 
indem ich mich als Geſinde⸗Vermietherin aufs neue qualiſtzire, kann ich Em. 
0 hochzuverehrenden Publiko die ernſte Verſicherung geben, daß ich fuͤr jedes 
Dienſtgeſchaͤft brauchbare und geſchickte Perſonen zu beſorgen im Stande bin, wes⸗ 
halb ich recht ſehr bitte mir Ihr guͤtiges Zutrauen zu ſchenken. Beſonders empfeh⸗ 
le ich eine Perſon von geſitteten Eltern, geuͤbt in allen moͤglichen Handarbeiten, ſel⸗ 
dige wuͤnſcht als Gouvernantin oder Geſellſchafterin in der Stadt oder auf dem 
Londe ein Unterkommen. a 5 8 9 
se C. C. Schubert, wohnhaft Damm: und Tobiasgaſſen⸗Ecke No. 1543. 
ich wohne jetzt Neugarten No. 524. und bitte Ein reſp. Publikum mich in Ab⸗ 
„ ſicht der polniſchen Ueberſetzung als des Unterrichts in. dieſer Sprache da⸗ 
ſelbſt zu beehren. Y F. S. Brzoskowicz, 
5 gerichtl. polniſcher Dollmeiſcher. 
Ein in einer Waldgegend recht angenehm gelegenes Landhaus, mitten in einem 
umzaͤunten Garten gelegen, nebſt Stallung und einer noch beſondern Woh⸗ 
nung für den Gärtner oder fonftiger Bedienung, welches fich vorzuͤglich fuͤr einen 
von Penſion Lebenden zum ruhigen Landſitze eignen wuͤrde, iſt unter ſehr vortheil⸗ 
haften Bedingungen kaͤuflich oder auch auf mehrere Jahre miethsweiſe zu übeclaſ⸗ 
fen. Näheres ertheilt das Königl. Intelligenz⸗Comptoir. ö a 
A aeg zu Lebensverſicherungen und zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr 
bei der Londoner Borſen-Aſſecuranz⸗Compagnie, ſo wie auch Anmeldungen 
zu den Verſicherungen bei der Berliner Hagel: Aſſekuranz-Compagnie werden ange⸗ 
nommen von a 5 F. W. Becker, Langgaſſe No. 399. 
ur Licitation des diesjährigen Obſtes im uphagenſchen Garten in Heiligen: 
3 brunn ſteht Termin auf den 27. Juni Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr 
im dortigen Wirthshauſe, die Einſamkeit genannt, an, und wird der Contrakt mit 
den Meiſtbietenden abgeſchloſſen. Die Pachtbedingungen erfährt man Langgaſſe No. 369. 
ontag, den 9. Juni wird in dem Garten⸗Local der Reſſource Concordia zu 
den drei Ringen das erſte Concert gegeben werden, welches den reſpekt. 
Theilnehmern ergebenſt anzeiget 2 a die Eomite. 
Ey eRUFeftag den 12. Juni werde ich durch die Hautboiſten des sten Regiments 
in meinem Garten Concert geben, auch will ich dieſen Sommer wieder zu 
mehrerer Unterhaltung meiner reſp. Gaͤſte Italieniſche ſcherzhafte Spiele aufführen. 
laſſen, und wird an dieſem erſten Concert-Tage „der Hahnenſchl ag“ von zwölf 
Knaben ausgeführt werden, und derjenige welcher den Hahn fehlägt einen ſilbernen 
Löffel als Prämie erhalten. Das Entree für Herren iſt 4 Sgr. Damen und Kin⸗ 
der unter 8 Jahren find frei. Knaben über 8 Jahren zahlen 2 Sgr. 
Auch bin ich jetzt mit dem fo beliebten Lindauer Bier in vorzuͤglicher Qualität 
verſehen. um vecht zahlreichen Beſuch bittet ganz ergebenſt 
€ IR Schneidemeſſer, im Baͤrenwinkel. 
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em verehrungswuͤrdigen Publiko danke ich ganz ergebenſt fir den guͤtigen 
Beſuch in meinem Lokale; ſollte nicht alles zu deſſen Zufriedenheit ausge⸗ 
fallen ſeyn, ſo bitte ich um guͤtige Nachſicht, gegen das Verſprechen, daß ich zum 
morgenden und folgenden Sonntagen gewiß alles anwenden werde, ſowohl durch 
Verſtaͤrkung der Muſici als durch prompte Aufwartung mir ihre Zufriedenheit zu 
ea Die Auffuͤhrung der Muſik ift von Morgens 5 bis 8 Uhr. Entrke 
3 Sgr., Damen ſind frei; im Falle die Witterung ungünftig ift, bleibt es einge⸗ 
frei. Heiligenbrunn, Gaſthaus zum laͤndlichen Vergnuͤgen. C. H. Tippe. 


e k nn t m a ch u n 


5 Die in gangefuhr sub No. 56. B des Hypothekenduchs 5 No. 9. der Ser⸗ 


vis⸗ Anlage belegene dem Fiskus der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung 
hieſelbſt zugehörige Bauſtelle, unter welcher noch ein Kellergelaß befindlich iſt, fol 
in Termino den 16. Juni c. Vormittags um 0 Uhr 
öffentlich an den Meiſtbietenden zur Wiederbebauung verkauft und bis auf einzuho⸗ 
lende Genehmigung der Koͤnigl. Heihnerorüneien Be lugeſchlagen werden. 
Dieſes Grundſtuͤck hat jaͤhrlich * 
1) 6 Rthl. 60 Gr. Grundzins, 
2) 3 Rthl. 18 Gr. an Stelle des gaudemib 
3) — — 60 Gr. für Befreiung vom Getraͤnke⸗Debits⸗Zwange, 
4) — —. 42 Gr. für den ausgeruͤckten Beiſchlag, 
und zwar, zur Hälfte den 1. November und den 1. Mai in Det, Kuffenäßinem 
Cour. jetzt an die Kaͤmmereikaſſe zu Danzig zu bezahlen. 
Danzig, den 3. Juni 1823. 
Bönigl. Preuß. polizei / Präfident. 


pra 
Tür ſchneue Herbeiſchaffung der Feuerlsſchgerärhe ir ra ie letzten 
Feuersbrünſten am Hagelöberge und am Borfläbsfhen Gr en ſi nd fols 
gende Prämien feſtgeſetzt, als: 
A. Zum Ft N Hagelsberg e;- 
5 8 Prämie von 5 Kthl. fuͤr Herbeiſchaffung des iſten Grräthes dem Knecht 
arl Witt, 
ate Yrämie von 4 Kthl. fuͤr Herbeiſchaffung des aten Geraͤthes dem Knecht 
Jacob Kreutz, 
= Prämie von 3 Rthl. für Herbeiſchaffung des zten Gerathes dem Knecht 


55 Prämie von 2 Rthl. fuͤr Herbeiſchaffung des Aten Geräthes dem Knecht 
Franz Skoniecki, ſaͤmmtliche genannte Knechte in Dienſten des Poſthalters Hrn. 


Volkmann. 
B. Zum Feuer am Vorſtaͤdtſchen Graben: 


ıffe Prämie von 6 Rthl. für Her beiſchaffung des iſten Geraͤthes dem Knecht 


Dicacl Staroſt, in Dienſten des Fuhrmann Herrn Lindenberg, 


a 
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ate Prämie von 8 für Herbeiſchaffung des aten Geraͤthes dem Knecht 
Jacob Taddey, in Dienſten des Baͤckermeiſters Herrn Krüger, 
gte Prämie von 4 Rıhl. fr Herbeiſchaffung des zten Geraͤthes dem Knecht 
Adam Serembach, in Dienſten des Herrn Krumbiegel, und die 
ate Prämie von 3 Rthlz für Herbeiſchaffung des aten Geraͤthes dem Poſtillon 
Zechner, in Dienſten des Poſthalters Herrn Volkmann. 
Vorbenannte Perfonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Praͤmien auf 
der Kämmerei -Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 26. Mai 1823. 
Die Feuer- Deputation. 
A* den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange⸗ 
nen Monat find die für den Zeitraum vom Sten d. bis zum Sten k. M. 
1823 auf der groſſen und auf der Weigenmüple zu erhebenden Metzgeſaͤlle fol⸗ 
gendermaſſen beſtimmt worden: 
A. Vom Weitzen 
1) zu Mehl von dem Vaͤcker⸗, Haͤker⸗ und 
Conſumenten⸗Gut pr. Centne 4 SGr. 5 Spf. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centner . „ 3 — 10 — 
3) zu Kraftmehl pr. Centner » N R £ 2 — 3 — 
B. Vom Roggen 
1) zu gebeutel Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker / und Con ſumenten⸗Gut 


pr. Ceniner 4 Sor. 4 Spf. 

2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Cent. 3 - 1 — 
3) zu Brandweinſchroot pr. Centner Pe 3 — 72 — 
C. Von der Gerſte zu Mehl pr. Centner 2— —H— — 
D. Futterſchroot pr. Centner 1— 9 — 
1 — 


E Brauer⸗Malz pr. Centnrr N — 3 
3 Publico wird dieſe Feſtſetzung zur Nachricht und Beachtung bekannt 
gemacht. 
Danzig, den 5. Juni 1823. 3 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Wechsel- und Geld-Course 
— III 
Danzig, den 6. Juni 1823. 
— —ñj— —᷑—ᷣᷣã—ͤ—ͤ—ͤ3 wer ren 
London, ı Mon. f—:—gr.2Mon.2uh 6 „[begehrt JausgeboR, 


— 3Mon. far: 3&faı:a&ge.  ||Holl-ränd.Duc.neuef| — |-'— 


Amsterdam Sicht - gr. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. 9:21 —-:— 


— 70 Tage 311 &— gr. Dito dito dito Nap. 4“ — — 
Hamburg, Sicht — gr. Friedrichsd’or. Rthl.] 5: 20l- : — 
6 Woch. —gr. 10 Weh. 1365 & — gr. resorscheine.— | 994 ı — 
Berlin, 8 Tage - pCt: dn. & pari, Münze — 116 | . 


x Mon. I Cd a Mon. 14 & 1% pCt. dno, 


